
alerie der Stadt Traun  
Hauptplatz 1, 4050 Traun 

alexandra.wolf-zifferer@traun.at 
07229 688-133 oder -105 

 

K U N S T V E R M I T T L U N G   

 

  

               

 

 

ALLES IM RAHMEN? 
 

       zur Ausstellung: REALITY FRAMING von Michael 
Sardelic 

Konzeptkunst / Intervention / Fotografie  

 

                                                      Ort:         Galerie der Stadt Traun 

 Zielgruppen:  Mittelschule, AHS, Polytechnische Schule 

 Zeitraum:  3. November bis 21. November 2025 

  Mo. Di. Mi. Do. und Fr.: freie Zeitbuchung möglich 

 Dauer:  ca. 1,5 Stunden  

 Unkostenbeitrag:  € 4,50 pro Schüler/-in 

 Konzept: Mag. art. Martina Wagner 

 Anmeldung: Mag. Alexandra Wolf-Zifferer, 07229/688-133  

  alexandra.wolf-zifferer@traun.at  

 

BITTE DEN GEWÜNSCHTEN TERMIN 

MIND. 2 WOCHEN VORHER BEKANNTGEBEN –DANKE! 

mailto:alexandra.wolf-zifferer@traun.at
mailto:alexandra.wolf-zifferer@traun.at


 

DIE AUSSTELLUNG REALITY FRAMING  

 

 

Seit 2018 arbeitet der freischaffende Fotograf Michael Sardelic am Kunstprojekt „Framing”, in dem ein 

immer wiederkehrender Metallrahmen den Blick lenkt und die Bildsprache seiner konzeptionellen 

Fotografie prägt.  

Unter dem Titel REALITY FRAMING hinterfragt er, wie durch die bewusste Rahmung von Motiven 

Wahrnehmung gesteuert, Bedeutungen verschoben und neue Wirklichkeiten sichtbar werden. Sardelics 

Arbeiten zeigen, dass nicht nur der fotografische Ausschnitt, sondern auch die Art der Darstellung selbst 

unsere Sicht auf Ereignisse und Situationen verändert – und eröffnen damit ein spannendes Spiel 

zwischen Realität und Interpretation. 

 

 

ZUR DIDAKTIK UUNNSSEERREE  ZZIIEELLEE  

  

  

Unser Kunstvermittlungsangebot für Schülerinnen und Schüler von Mittelschulen und AHS-Unterstufen soll 

dazu auffordern, sich mit unterschiedlichsten Sparten zeitgenössischer Kunst zu beschäftigen.  

 

Unser ZIEL ist es, den Jugendlichen die positive Begegnung mit Originalkunst zu ermöglichen und ihren 

Blick für die künstlerische und inhaltliche Aussagekraft zu sensibilisieren.  

 

ZUR DIDAKTIK:  

Mithilfe unterstützender Materialien und in Form dialogischer Gespräche nähern wir uns künstlerischen 

Themen an, geben Raum für persönliche Empfindungen und Wahrnehmungen. 

Nachstehende Punkte sind wichtiger Bestandteil unserer Vermittlungsarbeit mit Jugendlichen:  

• Kunst muss zum Schauen, Wahrnehmen und Vergleichen anregen. 

• Kunst soll unterschiedliche Empfindungsebenen ansprechen: humorvoll, skurril, irritierend, schön, 

provokativ, einfühlsam, nachdenklich, … 

• Kunst darf kritisch hinterfragt werden. 

• Kunst soll nicht als elitär empfunden werden. 

• Kunst soll Spaß machen! 

   

   

DIE KUNSTBETRACHTUNG METHODIK UND MATERIALIEN 

 

EINFÜHRUNG                                                     „DAS WICHTIGSTE IN DER KUNST IST DER RAHMEN“ 

                                                                                                                                   FRANK ZAPPA                                                                   

 

Wir betrachten gemeinsam Bilder mit und ohne Rahmen und fragen uns: Wie verändert sich ihre Wirkung, 

und welche Aufgaben hat ein Rahmen? Gibt es vielleicht sogar unsichtbare Rahmen? 



 

Fotografien zeigen uns außerdem, wie stark der Blick und die Interpretation durch Rahmung gelenkt 

werden können. Dieses „Framing“ spielt nicht nur in der Kunst eine Rolle, sondern auch in 

Computerspielen, Memes und den sozialen Medien. 

Nun sind die jungen Besucher eingeladen, selbst ein „analoge Meme“ zu gestalten: Berühmte Kunstwerke 

werden mit eigenen Kommentaren versehen und erhalten dadurch eine völlig neue Bedeutung... 

  

AUSSTELLUNGSRUNDGANG        ... AND OTHER STORIES  

 

Mit einer Aufgabe im Gepäck wenden wir uns nun den Arbeiten des Künstlers Michael Sardelic zu. 

Wählt das Foto aus, das euch besonders anspricht, irritiert, etc..Beschreibt, was ihr erkennt und welche 

Idee oder story vermutet ihr dahinter? Findet einen passenden Titel dazu. 

Im gemeinsamen Rundgang lauschen wir den spannenden Geschichten und tauschen uns darüber aus...  

 

 

DER ABSCHLUSS                                                                                    WORKSHOP 

 
PRAKTISCHE ÜBUNG                                                              NUR NICH AUS DEM RAHMEN FALLEN… 

 

Am Ende des Galeriebesuchs können die jungen Gäste in Anlehnung an die Ausstellung selbst kreativ 

werden. Die großen, dreidimensionalen Rahmen laden dazu ein, hineinzusteigen, zu posieren oder eine 

kleine Szene darzustellen – kurz: selbst ein Kunstwerk zu werden, das mit der Sofortbildkamera 

festgehalten wird. Jedes Kind erhält einen Fotoprint, der anschließend nochmal „geframt“ mit einem selbst 

gestalteten Rahmen in Szene gesetzt werden kann. 

 

 

 

Wir freuen uns auf unsere jungen Gäste! 

 

 

 

 

 

 

 

 


